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Qualitätsunterschiede
Die ästhetische Umsetzung von vollkera-
mischen Restaurationen erfordert das 
Verständnis ästhetischer Grundregeln, 
Wissen und Erfahrung. Von Dr. Martin 
Jaroch, MSc., Singen.

Ergonomie mit Tradition
Das dänische Unternehmen XO Care 
steht seit 65 Jahren für innovative Technik, 
Präzision, Ergonomie und Top-Design. 
Ricarda Wichert, Market Managerin 
Deutschland, im Interview.

ISDH Weltkongress
Das vom Schweizer Berufsverband orga-
nisierte 20. International Symposium 
on Dental Hygiene 2016 fand vom 23. bis 
25. Juni statt und vereinte 1’700 Teilneh-
mer aus 43 Ländern.Seite 4f Seite 8 Seite 13
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PLYMOUTH – Wissenschafter der 
Plymouth University wollen einen 
einfachen und schnellen Speicheltest 
entwickeln, der in kurzer Zeit Aus-
kunft über eine mögliche Parodontitis-
erkrankung gibt. Dafür erhielt die For-
schergruppe jetzt eine Förderung vom 
Oral and Dental Research Trust. 

Die fi nanzielle Unterstützung soll 
dafür verwendet werden, weiterhin 
nach Indikatoren für das Erkennen 
von Zahnfl eisch erkrankungen an-

hand des Speichels zu forschen. Aus 
den Ergebnissen soll anschliessend ein 
verlässlicher Test entwickelt werden, 
der bestenfalls frei verkäufl ich ist. 
Aktuell gibt es nur sehr limitierte 
Möglichkeiten, Parodontitis frühzeitig 
zu erkennen. Ausserdem kann dies 
zurzeit nur von einem Zahnarzt be-
stimmt werden. Der neue Test soll 
auch von zu Hause über eine mögliche 
Erkrankung aufklären. DT

Quelle: ZWP online

Speicheltest 
Schnelle Auskunft über Parodontitis. 

BERN – Jede zehnte Person in der 
Schweiz verfügt über eine ausge-
zeichnete Gesundheitskompetenz. 
Bei etwas mehr als einem Drittel der 
Bevölkerung ist sie ausreichend, bei 
rund 45 Prozent aber problematisch 
und bei 9 Prozent unzureichend. 
Dies sind die Resultate einer Studie, 
in der die Schweizer Bevölkerung 
auch mit derjenigen in acht EU-
Ländern verglichen wurde.

Gesundheitskompetenz ist die 
Fähigkeit des Einzelnen, im tägli-

chen Leben Entscheidungen zu tref-
fen, die sich positiv auf die Gesund-
heit auswirken. Analysiert wurde die 
Gesundheitskompetenz der Bevöl-
kerung in den drei Bereichen 
„Krankheitsbewältigung“, „Krank-
heitsprävention“ und „Gesund-
heitsförderung“. Dabei zeigt sich, 
dass die Schweizer Wohnbevölke-
rung vor allem im Bereich der 
Krankheitsprävention Schwierig-
keiten hat, Informationen zu ver-
stehen und zu beurteilen. So sind 

Gesundheitskompetenz in der Schweiz  
Aktuelle Studie zieht eine eher durchwachsene Bilanz.

BERN – Nach fünf Jahren als Rektor 
der Universität Bern wird Prof. Dr. 
Martin Täuber pensioniert. Er über-
gibt sein Amt per 1. August 2016 an 
Prof. Dr. Christian Leumann.

Bernhard Pulver, Regierungsrat 
und Erziehungsdirektor des Kantons 
Bern, dankt dem scheidenden Rek-
tor für die grosse geleistete Arbeit: 

„Martin Täuber hat 
gezielt Akzente ge-
setzt und sanfte Re-
novationen eingelei-
tet, er hat nicht alle 

Grundsätze und Erkenntnisse der 
vorherigen Leitung über Bord ge-
worfen, sondern sie klug und beson-
nen weiterentwickelt. Ganz beson-

ders hervorzuheben 
sind seine Verdienste 
um die Stärkung des 
Medizinalstandorts 
Bern.“

Ab August leitet 
Prof. Dr. Christian 
Leumann als Rektor 
die Geschicke der 
Universität.  Prof. 
Leumann, Jahrgang 

1958, ist seit 2011 Vizerektor For-
schung. Seine Tätigkeit an der Uni-
versität Bern begann er 1993 als or-
dentlicher Professor für bioorgani-
sche Chemie am Departement für 
Chemie und Biochemie, welchem er 
2003–2006 als Direktor vorstand. 
Neben seinem Engagement an der 
Universität Bern verfügt Prof. Leu-
mann über ausgezeichnete Kennt-
nisse der schweizerischen Hoch-
schullandschaft: 2000–2009 war er 
Mitglied des Forschungsrats, seit 
2011 gehört er dem Stiftungsrat und 
dem Stiftungsratsausschuss des 
Schweizerischen Nationalfonds an. 
Zudem ist er Präsident der Delega-
tion Forschung des Schweizerischen 
Hochschulvereins swissuniversities. 
DT

Quelle: Universität Bern

Stabübergabe an der Universität Bern
Prof. Dr. Christian Leumann wird neuer Rektor.

Der neue und der scheidende Rektor: Prof. Dr. Christian Leumann und Prof. Dr. 
Martin Täuber.
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Fortsetzung auf Seite 2 

zum Beispiel Fragen zu Impfungen 
und medizinischen Vorsorgeunter-
suchungen für die Befragten schwie-
rig zu beantworten. 

Vergleich zu EU-Staaten
Ähnlich wie den Befragten aus-

gewählter EU-Länder (Bulgarien, 
Spanien, Österreich, Deutschland, 
Griechenland, Polen, Irland, Nie-
derlande) fällt es der Schweizer 
Wohnbevölkerung eher schwer, zu 
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ZÜRICH – Claudia Schenkel-Thiel 
übernimmt am 1. Januar 2017 die 
Leitung von CANDULOR. Frau 
Schenkel-Thiel ist 2005 in das Un-
ternehmen eingetreten und hat seit-

her verschiedene Funktionen in 
Marketing und Vertrieb bekleidet. 
Seit 2012 ist sie Vertriebsleiterin der 
CANDULOR Dental GmbH. 2014 
übernahm sie zusätzlich die Verant-
wortung für die Vertriebsleitung 
Deutschland von Wieland Dental + 
Technik GmbH & Co. KG.

In ihrer neuen Funktion wird 
sie für sämtliche Bereiche von 
CANDULOR sowie für die erfolgrei-
che Weiterentwicklung des Unter-
nehmens verantwortlich sein.

Michael Hammer, seit 2013 Ma-
naging Director von CANDULOR, 
wird noch bis Ende 2016 die Geschi-
cke des Unternehmens leiten. Per 
1. Juli 2016 übernimmt er parallel 
dazu eine neue Funktion innerhalb 
der Ivoclar Vivadent-Gruppe. DT

Quelle: CANDULOR

Führungswechsel
Neuer Managing Director bei CANDULOR.

beurteilen, welches die Vor- und 
Nachteile einer Behandlung sind 
und wann eine zweite Meinung 
eines anderen Arztes eingeholt wer-
den sollte.

Weniger Schwierigkeiten hat 
die Wohnbevölkerung damit, An-
weisungen von Ärzten und Apothe-
kern zu befolgen oder ihre Anlei-
tungen zur Einnahme von Medika-
menten zu verstehen. Es fällt ihnen 
leicht, Warnungen vor gesund-
heitsschädlichem Verhalten zu ver-
stehen oder Informationen über 
Verhaltensmassnahmen zu fi nden, 
welche die Gesundheit fördern.

Gut gebildete und fi nanziell 
bessergestellte Personen weisen 
eine höhere Gesundheitskompe-
tenz auf. Je tiefer das Einkommen 
ist, desto geringer ist in der Regel 

die Gesundheitskompetenz. Frauen 
weisen eine leicht höhere Gesund-
heitskompetenz auf als Männer. 
Die zusätzlich durchgeführte Be-
fragung bei Personen mit Migrati-
onshintergrund aus der Türkei und 
Portugal zeigt, dass die Gesund-
heitskompetenz nur teilweise durch 
den Migrationshintergrund beein-
fl usst wird.

Die Studie liefert auch Infor-
mationen dazu, inwiefern sich die 
Gesundheitskompetenz auf den 
Gesundheitszustand auswirkt und 
ob sie einen Einfl uss darauf hat, 
wie viele medizinische Leistungen 
genutzt werden. Wie bei den Be-
fragten der EU-Länder fühlen sich 
auch in der Schweiz Wohnende mit 
einer niedrigen Gesundheitskom-
petenz meist weniger gesund und 
haben häufi ger ein länger andau-
erndes medizinisches Problem. 

Die Spitalaufenthalte nehmen mit 
zunehmender Gesundheitskompe-
tenz ab.

Die Studie wurde vom Bundes-
amt für Gesundheit gemeinsam 
mit dem Bundesamt für Lebens-
mittelsicherheit und Veterinärwe-
sen und der Stiftung Gesundheits-
förderung Schweiz im Herbst 2015 
durchgeführt. Dabei wurde eine re-
präsentative Stichprobe der gesam-
ten Schweizer Wohnbevölkerung 
sowie zusätzlich zwei Migrations-
gruppen aus der Türkei und aus 
Portugal befragt. 

Die Resultate der Studie wer-
den nun im Detail ausgewertet, um 
beurteilen zu können, mit welchen 
Massnahmen die Gesundheits-
kompetenz der Schweizer Bevölke-
rung verbessert werden kann. DT

Quelle: Bundesamt für Gesundheit

 Fortsetzung von Seite 1 
„Gesundheitskompetenz  in der Schweiz“

Editorische Notiz 
(Schreibweise männlich/weiblich)

Wir bitten um Verständnis, dass – aus Gründen der 
Lesbarkeit – auf eine durch gängige Nennung der 
männlichen und weiblichen Bezeichnungen ver-
zichtet wurde. Selbstverständlich beziehen sich 
alle Texte in gleicher Weise auf Männer und Frauen.

Die Redaktion

Wir bitten um Verständnis, dass – aus Gründen der 
Lesbarkeit – auf eine durch gängige Nennung der 

Claudia Schenkel-Thiel
BERN – Anlässlich des zusammen 
mit der Schweizerischen Gesellschaft 
für Präventive, Restaurative und 
Ästhetische Zahnmedizin (SSPRE) 
veranstalteten Kongresses („Neue 
Aspekte der konservierenden Zahn-
medizin 2016“) der Klinik 
für Zahnerhaltung, Präven-
tiv- und Kinderzahnmedi-
zin der ZMK Bern vom 
14. Oktober 2016 wird er-
neut der Juniorforschungspreis der 
SSPRE verliehen. Teilnahmeberech-
tigt sind Studierende (Masterarbei-
ten) oder junge Zahnmediziner, die 
vor maximal fünf Jahren das Schluss-
examen abgelegt haben. Arbeiten 
zum Thema Präventive und Restau-
rative Zahnmedizin können in Form 
eines strukturierten Abstracts (auf 
Deutsch, Französisch oder Englisch) 
bei der Präsidentin der SSPRE, 
Dr. Brigitte Zimmerli, Bahnhof-
strasse 18a, 3400 Burgdorf (brigitte.
zimmerli@bzdental.ch) eingereicht 
werden. 

Die Arbeiten werden als Poster 
auf der Fachtagung vom 14. Oktober 
2016 präsentiert und durch eine Jury 
bewertet. Weitere Informationen 
zum Juniorforschungspreis können 

auf der Homepage www.sspre.ch 
(Register: „für Zahnärzte“) entnom-
men werden.

Letztmalig wurde der Juniorfor-
schungspreis anlässlich der ConsEuro 
Tagung in London 2015 vergeben. 

Den hervorragenden ersten Platz 
holte sich damals Frau Julia Kozic mit 
der Arbeit „In vitro monitoring of 
erosion progression by a new optical 
device“. Auf den zweiten Platz wählte 
die Jury Fabian Jost mit der Arbeit 

„Validation of near-infrared light 
transillumination for approximal 
enamel caries: a controlled clinical 
trial“. Beide Preisträger haben ihre 
Arbeiten an der Klinik für Zahn-
erhaltung, Präventiv- und Kinder-
zahnmedizin, ZMK Bern, verfasst. 

Die SSPRE freut sich auf die Ein-
sendung spannender Arbeiten von 
jungen Forschern zum Juniorfor-
schungspreis 2016. DT

Quelle: SSPRE

SSPRE Juniorforschungs preis 2016
Achtung: Anmeldeschluss ist am 30. September dieses Jahres.
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SSPRE 

Martin Deola

BENSHEIM/SALZBURG – Der 
Schweizer Standort des Marktfüh-
rers der Dentalbranche erhielt nach 
der Fusion von DENTSPLY und 
Sirona mit Ende Mai 2016 eine neue 
Leitung. Martin Deola wurde zum 
Vice President Sales ernannt. 

In seiner neuen Position wird 
Martin Deola für das komplette 
Produktportfolio von Dentsply 
Sirona verantwortlich sein und den 
Vertrieb aller Sirona Produkte sowie 
die Vermarktung der Produkte aus 
den Bereichen Preventive, Restora-
tive, Endodontic and Prosthetic 
(PREP) in der Schweiz leiten. 

Die Verkaufsbereiche Implant, 
Orthodontic and Healthcare wer-
den weiterhin direkt an die Verant-
wortlichen der jeweiligen Business 

Units und zusätzlich indirekt an 
Deola berichten.

Im Zuge seiner neuen Tätigkeit 
übernimmt Martin Deola auch die 
Aufgabe der Zusammenführung der 
seit Jahren erfolgreich agierenden 
Vertriebsteams von DENTSPLY und 
Sirona. Er berichtet in seiner Funktion 
an Thomas Scherer, Group Vice Presi-
dent Regional Commercial Organiza-
tion Western Europe und Canada. 
„Wir gratulieren Martin Deola zu sei-
nem neuen, verantwortungsvollen 
Aufgabengebiet und sind überzeugt 
davon, dass Dentsply Sirona unter sei-
ner Führung die Marktposition in der 
Schweiz weiter ausbauen wird“, be-
kräftigt Thomas Scherer. DT

Quelle: Dentsply Sirona

Neuer Vertriebsleiter in der Schweiz
Martin Deola ist jetzt Vice President Sales von Dentsply Sirona.


